
UNTERSCHWANINGEN (wo) – Aus dem nichtöffentlichen Sitzungsteil 

gab Bürgermeister Markus Bauer bekannt, dass der Standort auf dem 

Grundstück Hauptstraße 33 in Unterschwaningen für den geplanten 

Kindergarten-Neubau festgelegt wurde. Die Gemeinde muss bei dem 

Neubau das sogenannte Vergabeverordnungs-Verfahren anwenden. 

Die Vergabe an ein Ingenieurbüro wurde in den nichtöffentlichen 

Sitzungsteil vertagt. Die Beratung und der Beschluss des aktuellen 

Haushalts prägten den weiteren Verlauf der Sitzung. Das umfangreiche 

Zahlenwerk erläuterte Jennifer Herrmann von der 

Verwaltungsgemeinschaft Hesselberg. Die Abwicklung des 

letztjährigen Budgets sei erfreulich, da der Vermögenshaushalt mit 

einem Sollüberschuss von 1,5 Million abgeschlossen werden konnte. 

Dieser Betrag steht für das laufende Haushaltsjahr zur Gesamtdeckung 

wieder zur Verfügung. Die bei den kostenrechnenden Einrichtungen 

entstandenen Fehlbeträge beziehungsweise erzielten Überschüsse 

werden zum Ausgleich respektive dem Rücklagenkonto verwendet 

oder zugebucht. Die Ansätze im Verwaltungshaushalt orientieren sich 

an den Ergebnissen des Vorjahres. Die bei den Personalkosten 

tarifliche Lohnerhöhung wurde berücksichtigt. Dieser Haushaltsteil 

schließt in den Einnahmen und Ausgaben mit 1,951 Millionen Euro. 

Dieser Haushaltsteil beinhaltet Umlagen, Löhne und Gehälter, 

laufende Unterhaltskosten und Versicherungen auf der Sollseite. Auf 

der Einnahmenseite stehen unter anderem die Schlüsselzuweisungen, 

Einkommensteuer- und Gewerbesteueranteile sowie die 



gemeindlichen Steuern. Der Vermögenshaushalt beinhaltet die 

vorgesehenen Investitionen und weist auf der Soll- und Habenseite ein 

Volumen von 2,219 Millionen Euro aus. Bei den Ausgaben stehen 

265000 Euro als Teilsumme für den Kindergartenneubau. Die 

Sanierung des allgemeinen Kanalnetzes und der Kläranlage sind mit 

zusammen 390000 Euro veranschlagt und für die 

Abwassererschließung einschließlich des Baus eines 

Rückenrückhaltebeckens für das Gewerbegebiet sind 340000 Euro 

vorgesehen. Auf der Habenseite stehen die pauschale 

Investitionszuweisung mit 126500 Euro und der aus dem Vorjahr 

errechnete Sollüberschuss in Höhe von 1,5 Millionen Euro. Eine 

Kreditaufnahme für das laufende Haushaltsjahr ist nicht vorgesehen. 

Im Investitionsprogramm zum Finanzplan bis 2025 dominieren der 

Neubau des Kindergartens mit rund vier Millionen Euro als auch die 

Erweiterung beziehungsweise Sanierung des Kanalnetzes und der 

Kläranlage mit zusammen 780000 Euro sowie der Kauf eines 

Feuerwehreinsatzfahrzeugs mit voraussichtlich 400000 Euro sowie die 

Errichtung eines Mobilfunkmastes der mit 400000 Euro zu Buche 

schlagen wird. Um diese geplanten Vorhaben umzusetzen sind 

erhebliche Kreditaufnahmen notwendig, die sich auf rund 3,3 

Millionen Euro summieren. Außerdem werden Zuschüsse nach dem 

bayerischen Finanzausgleichsgesetz erwartet. Haushaltsplan, Satzung 

und Investitionsplan wurden einstimmig beschlossen. Der Obst- und 

Gartenbauverein erhält einen Zuschuss in Höhe von 2529 Euro für die 



Errichtung des Bücherpavillons. Das Bundesförderprogramm „graue 

Flecken“ wurde im Oktober 2022 überraschend eingestellt. Nun gibt 

es seit dem 01.April 2023 ein neues Bundesförderprogramm 

„dunkelgraue Flecken“. Der Gemeinde Unterschwaningen liegt ein 

Angebot der Beratungsfirma Corwese über Beratungsleistungen 

einschließlich kombinierter Markterkundung vor. Diese 

Beratungsleistungen werden zu 100 Prozent, max. 50.000,00 € 

gefördert. Der diesbezügliche Zuwendungsbescheid liegt der 

Gemeinde vor. Ein Angebot aus dem Jahr 2022 habe die Gemeinde 

bereits beschlossen. Da sich die Anforderungen des neuen 

Bundesförderprogramms stark verändert haben, muss die Vergabe 

neu beschlossen werden. Das zu erstellende Angebot läuft bis zur 

Auswertung der kombinierten Markterkundung. Die Ergebnisse aus 

dieser Expertise können sowohl für das bayerische Förderprogramm 

als auch für das Bundesförderprogramm verwendet werden. Die 

Gemeinde hat somit die Möglichkeit sich nach Ende der 

Markterkundung zu entscheiden, mit welchem Förderprogramm sie 

den Breitbandausbau bestreiten möchte. Der Rathauschef verwies in 

diesem Zusammenhang auf die Möglichkeit mit Nachbarkommunen, 

bei denen der gleiche Sachstand besteht, spezielle Synergieeffekte 

nach Absprache mit dem Planungsbüro zu nutzen. Der Gemeinderat 

Unterschwaningen beauftragt die Firma Corwese die Umsetzung des 

Förderprogramms nach der neuen Bundesförderung zu unterstützen, 

lautete das Votum des Gremiums. Die mehrmals angeregte Änderung 



der Hundesteuersatzung soll im nächsten Jahr umgesetzt werden. 

Dem vorliegenden Bauantrag zum Anbau an einer Lagerhalle an ein 

bestehendes Gebäude, dem bereits in einer Bauvoranfrage 

zugestimmt wurde, erteilte die Ratsrunde das endgültige 

gemeindliche Einvernehmen. 

Der Haushalt in Zahlen: 

Gesamtsumme: 4.169.500 Euro; Vermögenshaushalt: 2.219.200 Euro; 

Verwaltungshaushalt: 1.915.300; Zuführung zum Vermögenshaushalt: 

82400 Euro: Einkommensteueranteil: 469300 Euro; 

Schlüsselzuweisungen: 354400 Euro; Grundsteuer A: 400 %; 

Grundsteuer B: 450 %; Gewerbesteuer: 360 %. 

 
Auf diesem Grundstück im südöstlichen Ortsbereich soll der neue 

Kindergarten errichtet werden.  


